Austausch 1997

Austauschprogramm mit der Marquette University High School in Milwaukee

Der Besuch der Partnerschule in Milwaukee, der nun schon seit 1990 regelmäßig stattfindet, lief in diesem Jahr im bewährten Rahmen ab. 

Trotz einiger Startschwierigkeiten - die allerdings  nicht auf unserer Seite lagen - sowohl  beim Hinflug  (z.B. Flugverspätungen infolge von Luftturbulenzen, Gepäckbeschädigungen u.a.) als auch nach der Ankunft in Wisconsin ( Stromausfall wegen starker Windgeschwindigkeiten , plötzlicher Wintereinbruch) war die Stimmung innerhalb der Gruppe sehr gut und die Aufnahme in den Gastfamilien sehr herzlich - „ the colder the weather became the warmer was the atmosphere in the families“ . 

Landeskunde, Familienleben und Schule waren die Schwerpunkte des Aufenthalts in den USA. So wurden vertiefte Einsichten in das Leben in einer amerikanischen Großstadt gewonnen und  der  familiäre und schulische Alltag  sozusagen hautnah erlebt. Die Zeit in Milwaukee brachte für die Schülerinnen und Schüler  nicht nur sprachlichen Gewinn durch direkte Begegnung, sondern  eine ungeheure Horizonterweiterung für ihr persönliches Leben. Es kam zu vielen interessanten persönlichen Begegnungen, und mancher Schüler musste seine vorgefertigte Meinung von „Amerika“ in manchen Bereichen revidieren. 

 Folgende Programmpunkte dokumentieren die vielfältigen Unternehmungen und Aktivitäten der Gruppe:

25.03.

Zwischenstopp in New York: Kennenlernen von Downtown Manhattan, Ellis Island - Rundfahrt, World Financial Center,  Brooklyn  Bridge, Empire State Building

26.03.

Fahrt mit Amtrak nach Washington D.C.: Rundgang durch die  amerikanische Geschichte mit Capitol, Washington Monument, Lincoln Monument, Korean War Memorial, Vietnam War Memorial, White House, Pennsylvania Avenue, Union Station

27.03.

Kennenlernen der unterschiedlichen Wohnquartiere in Midtown und Uptown Manhattan, Fahrt durch Harlem,  Central Park, Metropolitan Museum, Abendessen in Chinatown 

28.03.

Flug nach Chicago O’Hare  und Fahrt nach Milwaukee, Abholung durch die Gastfamilien

29.03. - 06.04.

Alltag in einer amerikanischen Familie, aufgelockert durch verschiedene Aktivitäten wie  Milwaukee Downtown Tour mit Sy Kreilein, Museumsbesuch u.a.

07.-17.04.

Schulbesuch  mit täglich 5 Stunden Unterricht in ausgesuchten Fächern, 1 Std. Homeroom/Liturgy / Library o.ä., 1 Std. Meeting mit Begleitlehrer; besonders gefragte Fächer waren English, French, International Economics, Physics, Biology/ Chemistry, Accelerated Algebra, World Studies, US History, Theology und Art Foundations bzw. Ceramics. 

08.04.  

Besuch eines NBA Basketballspiels im Bradley Center: Milwaukee Bucks gegen Orlando Magics

10.04.

Bowling in den Red Carpet Lanes in West Allis: Kennenlernen der Bedeutung des Bowlings in der früheren ‘bowling capital of the world’

11.04.

Besuch des Spring Play, eines Musicals - Little Johnny Jones  by M.Cohan - im Auditorium der MUHS

12.04.

Exkursion nach Chicago: Kennenlernen der überragenden Rolle Chicagos als der Stadt der modernen Wolkenkratzer- Architektur, Möglichkeit zum Besuch von Art Institute, Terra Museum, Shedd Aquarium bzw. Sportgeschäften in der Magnificent Mile

13.04.

Potluck Dinner zusammen mit den Gasteltern in der Ignatius Hall mit Präsentation der Gruppe,  Kurzvortrag über Ingolstadt, Diskussion über die Probleme Deutschlands, mit Tanz und  Musik 

15.04.

Besichtigung der Miller Brewery, der zweitgrößten Brauerei der USA: Erfahren der  aktuellen Bedeutung dieses Wirtschaftszweigs  in der ehemaligen ‘beer capital of the world’

Zusätzlich standen in vielen Familien noch weitere Aktivitäten auf der Tagesordnung, vom Besuch eines Baseball-Spiels bis zur  ‘Easter egg hunt ‘ mit anschließender Familienfeier. Aus der Vielfalt der Erfahrungen  und Beobachtungen, die gemacht wurden, sind vielleicht folgende Punkte erwähnenswert:

· die großzügigen Arbeitsmöglichkeiten für die Schüler in der Schule: in und neben der  großen  Bibliothek   sind ca. 30 Computerarbeitsplätze für  Literatursuche,  Erledigen von Hausaufgaben, Internetabfrage  u.a.

· die hervorragende Ausstattung der Schule mit verschiedenen Computer Labs für einzelne Fachbereiche: In einem speziellen Language Lab z.B. bearbeiten die Schüler eines Englischkurses die ihnen gestellten Aufgaben (z.B. Gedichtanalyse, Aufsätze, usw.), in einem Science Lab werten sie unterschiedliche Versuche aus. 

· die sehr selbständige Arbeitsweise vieler Schüler im Homeroom, in der Library, in den Computer Labs - mit großer Selbstdisziplin

· die Einbindung aller Schüler in freiwillige Dienstleistungen , eine Art Praktikum von 20 Stunden pro Schuljahr, das abgeleistet wird an der Schule, in sozialen Problembereichen der Innenstadt oder der eigenen church community

· zusätzlich zu einer fundierten wissenschaftlichen Ausbildung des Schülers an der MUHS - „research skills so that he is prepared for life-long creative learning“ - erfolgt  seit kurzem eine  verstärkte Betonung einer umfassenden charakterlichen und werteorientierten Erziehung „ to acquire skills toward improving his world“ ; so gibt es auch seit einem Jahr wieder zu Schulbeginn - über Lautsprecher - ein Schulgebet persönlichen Inhalts

· die immer länger werdenden Schulwege der Schüler, weil durch das rasante Wachsen der suburbs immer mehr Menschen an die Peripherie von Milwaukee ziehen, wo neue Dienstleistungs-und Geschäftszentren boomen . Die Folge dieser Entwicklung  ist ein ausgeklügeltes car pooling - System für die Schüler der MUHS, die im zentralen Downtownbereich liegt und demzufolge ein sehr großes Einzugsgebiet hat

Ein Wort des Dankes allen, die diesen Austausch besonders unterstützt haben, den Lehrkräften für ihr Verständnis und  ihre Mithilfe beim Gegenbesuch, Frau Rihl für ihre bereitwillige Mitwirkung für  New York, Sy Kreilein für die jährliche Arbeit mit uns, den Eltern für ihr Mitsorgen, dem Elternbeirat für die finanzielle Unterstützung, den Schülerinnen und Schülern für Ihr Engagement. 

